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60 Jahre Blockade und Luftbrücke  

Zeitzeugengespräch mit Veteranen im AlliiertenMuseum 

Veteranen der Berliner Luftbrücke werden am Donnerstag, 14. Mai 2009, um 19.00 Uhr 

zu einem Zeitzeugengespräch im AlliiertenMuseum erwartet. Die drei US-Amerikaner und 

drei Briten werden mit dem Direktor des AlliiertenMuseum, Dr. Helmut Trotnow, über 

ihre Erlebnisse während der Luftbrücke sprechen. Die Veranstaltung in englischer Sprache in 

Zusammenarbeit mit der Berlin Historical Association gehört zu den Erinnerungsaktivitäten 

zum 60. Jahrestag der Beendigung der Berlin-Blockade und der Luftbrücke. Der Eintritt ist 

frei. Eine vorherige Anmeldung unter bha_ev@yahoo.com oder Tel. 030 – 81 81 99 0 ist 

jedoch zwingend erforderlich. Für interessierte Berlinerinnen und Berliner, die der 

englischen Sprache mächtig sind, dürfte es die einzige Gelegenheit sein, die Veteranen „live“ 

zu erleben und deren persönliche Erfahrungen zu hören. 

 

Von der US Air Force nehmen teil: 

 

Edwin Gere war als Pilot auf dem britischen Flughafen der Royal Air Force in Faßberg, 

Niedersachsen, stationiert, um von dort Kohle nach Berlin zu transportieren. 2003 publizierte 

er das Buch „The Unheralded. Men and Women of the Berlin Blockade and Airlift”.  

 

Chuck Childs war ebenfalls Pilot der Luftbrücke. Im Zweiten Weltkrieg hatte er auch 

Angriffe auf Berlin geflogen. 

 

Dale Whipple gehörte zum Bodenpersonal der US Air Force auf dem Flughafen der 

britischen Royal Air Force in Celle, Niedersachsen.  

 

Von der Royal Air Force nehmen teil: 

 

Jean Eastham hat die Zeit der Luftbrücke in Berlin verbracht und gehörte zum persönlichen 

Stab des Junior Commander der RAF in Berlin. Sie war in die Planungen für den Ernstfall 

eingeweiht, sollte es zu einem Angriff von östlicher Seite kommen. 

 

Group Captain Colin Parry gehörte zu den „Air Crews“ und war als „Navigator“ im 

Einsatz. 

  

Leo Hatcher war am Boden tätig und gehörte zum technischen Stab, der für die Betreuung 

und Wartung der Wasserflugzeuge vom Typ Sunderland verantwortlich war. 

  

Rückfragen an Cecilia Reible, airlift@textereible.de oder unter Tel. 0170 – 903 31 98 


